
Birnesser 

 

 

Namenserklärung: Pirus von Birne und 

messor-Messer -Birnenschneider 

(Wappen  Chirneser v. Vaihingen u. 

Hardheim. Grabplatte an der Kirche v.   

Hardheim) 

 
Die Familie Birnesser stammte aus dem Raum Vaihingern/Enz. bzw. Hardheim 
bei Würzburg. Im Jahre 1414 studierte Heinricus Pyrmesser de Vaehingern in Wien. Er 
dürfte um 1395 in Vaihingern geboren sein. Er wird 1450 als "Alter Schulmeister" bezeichnet. 
Weiter finden wir dann 1438 wieder eine Heinricus Piermesser als Student in Wien. Er war 
der Sohn des obigen Heinrichs und dürfte um 1420 geboren sein. Einen weiteren Birnesser, 

Hugo geb. 1397 in Vaihingen, hatte sich 1415 in Wien als Student eingetragen. Weiter finden 
wir einen Sebastian geb. 1476 in Vaihingen der 1492 in Leibzig studierte. 1470 finden wir 
einen Birnesser Conrad (Schatzung der Stadt Vaihingen S.13 von 1470s. Kopie). Dann in der gleichen 
Schatzung unter der Jahreszahl 1545 ein Hans Berniser der Älterer (S. 
37), Jörg S.40, Hans der Junge und ein Baltes S.41)  

 

Dazu befand sich etwa zur gleicher 
Zeit in Hartheim eine Familie Hans Birnesser der Ältere 
+22.2.1447(1547) und seine Ehefrau Elisabeth +25.5.1465. 
(1565) Die Daten findet man auf dem Grabstein an dem 
Erftaldom St. Alban in Hartheim. Für eine bürgerliche 
Familie ist eine solche Grabstätte eine Besonderheit. 

 

Stollhofen 

Der Name Birnesser taucht erstmalige 1530  (Jacob Birnesser) (GLA 

66/8382  fol. 240) in Stollhofen auf. 1546 wurden Besitztümer eines Heinrich 

Berenzimmer (verschrieben), der vormals Stadtschreiber und 
Schulmeister war, notiert. Noch 1625 war als alte Kennzeichnung, diese 
Güter dem Heinrich Berenzimmer, dem vormaligen Stadtschreiber 
zugeordnet, notiert. Hironimus Rauch, damals Schulmeister, hatte von dem 
"Berenzimmer" die „Schulmeistersgüter" übernommen. Man kann davon ausgehen, dass 
dieser Heinrich Berenzimer- Birnesser vor dem Hironimus Rauch Stadtschreiber und 
Schulmeister war. Er stammt vermutlich aus der obigen Birnesserdynastie von Vaihingen (die 
oben genannten Akten sind damals aus einzelne Urkunden abgeschrieben worden, 
Berezimmer-Birnesser sind in einer Handschrift schnell verwechselt.) 
1555 (fol. 137b) heißt es „Ich, Jacob Beck der Birnesser, auch 1564 (fol. 45a) Bürger zu 
Stollhofen“. Er war als Bürger der Stadt fest etabliert und besaß als Erbe von Caspar Pantel 
1555 (Schwiegervater?) u.a. eine Bühne (Garten) in der Kastenau am Brunnquell neben dem 
Ödhofgut. Als besonderer Zusatz findet man den typischen bürgerlichen Zusatz: "frei, ledig 



und eigen"-also freier bürgerlicher Besitz. Auch noch 1569 war Jacob als Besitzer eines 
Grundstücks im Mühlfeld von Stollhofen eingtragen.  
1591 ist ein Hans Bürenesser, gen. Becker Hans als Bürger zu Stollhofen eingetragen (fol.13). 
Unter dem Datum 6.3.1591 (GLA 61/113) erhielt Jacob den Befehl vom Untervogt von Stollhofen 
sich nach Rastatt bzw. Iffezheim zu begehen um dort als Pfleger für die Kinder der Witwe von 
Ulrich Clausen sich zu kümmern. 1599 finden wir einen Mathis aber auch schon ein Hans die 
sich aber (s.u.) möglicherweise schon in Söllingen niedergelassen hatte.  
1625 finden wir einen Jacob Birnesser, Weber, der sich mit Burkhard Schneiders Witwe 
verheiratet hatte (GLA66/8392 fol. 79a). Er übernahm zu seinem noch bescheidenen Besitz von 3 
Grunstücke zu 15 Gulden nun auch noch 8 Grundstücke zu 38Gulden). 
 
Am 1.4.1639 (KB) heiratete eine Dorothea Birnesser, die Tochter eines Andreas Birnesser de 
Ohs probe Badeam (von Oos bei Baden-B) den Pflugwirt u. Müller Erhard Kupfer von 
Stollhofen. 

Söllingen 

Schon 1599 finden wir einen Mathis Birnesser der im Oberfeld von 
Söllingen  (GLA 66/8382 fol.172) einen Acker besaß. Ober er nun schon 
Söllinger oder noch Stollhofener Bewohner war, ist nicht zu erkennen. 
Schon 1590 finden wir einen Hans Birnesser als Söllinger Einwohner (GLA 66/8382 fol. 

66b). Dieser Hans scheint dann der Vater es unten genannten Hans zu sein der 1653 in 
Stollhofen heiratete. 
am 4. März 1633 finden wir einen Hans Martin Birnesser als Taufpate zu Söllingen. 
Am 28.1.1653 heiratete ein Hans Birnesser, der Sohn des Hans, Bürger von Söllingen seine 
Anna Maria Reiser, Hans Reisers eheliche Tochter v. Söllingen. Trauzeuge waren Jacob 
Fritsch von Söllingen und Barbara Birnesser die Schwester v. Hans. Pfarrer war Pater 
Romanus Hahn v. Stollhofen (s.a.oben). 
Am 14.1.1663 finden wir einen Eintrag im Taufbuch. Anna Maria und Hans Birnesser hatten 
einen Michael erhalten. Taufpaten waren Michael Bechtold und Knebel(?) von Söllingen. 
Getauft wurde das Kind von Romanus Hahn. 
1664 (GLA 182/150) Knechte u. Mägde,  finden wir bei Hans Birnesser von Söllingen einen 
Roßbub für den er 4 1/2 Kreuzer bezahlen mußte. 1682 (GLA 182/144) finden wir in der 
Schatzung von Söllingen den Hans Bürenesser. Er war verheiratet und hatte einen Sohn von 
18 Jahre und einen Besitz im Wert von 25 Gulden und ein Pferd. Es dürfte der obige Michael 
getauft  am 14.1.1663 gewesen sein. Am 17.Juli 1693 wurde in Söllingen Joseph, Sohn von 
Michael Birnesser und Catharina geb. Seiler geboren und in Schwarzach getauft (KB). 
Einer der Birnesser hat nun in neuerer Zeit seinen Wohnsitz wieder in Stollhofen 
16.2.1633 Birnesser Hans Martin ist Taufpate in Söllingen 

23.?.1637 Birnessers Jacob, Witwe Catharina 

28.1.1653 Birnesserin Barbara (Schwester von Hans, Trauzeuge) Tochter von? 

 

Birnesser Hans zu Söllingen, S. v. Hans 

 °°28.1.1653 +8.9.1690 Anna Maria Reiser (Taufpatin auch 5.11.1667) 

1. Michael *14.1.1663 +? 

2. Michael *9.4.1668 

 

Birnesser Michael *9.4.1668  v. Söllingen, S. v. Hans u. Anna Maria 

°°Catharina Seiler 

Joseph  *17.7.1693 i. Schwarzach.1

 
1 Diesen Eintrag anführen 



Besuch von Heinz Birnesser aus Freiburg. 

Bild mitte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
"Deutschland Heiraten, 1558-1929," database, FamilySearch (https://familysearch.org/pal:/MM9.1.1/J42D-SJP : 

accessed 25 October 2015), Michaelis Birnesser in entry for Josephus Birnesser and Catharina Diebold, 03 Feb 

1807; citing Söllingen A. Rastatt, Baden, Germany; FHL microfilm 1,051,981. 



 


